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Spuren

Leo pold, Gre te und Ro sa lie Grü ne wald – De por ta ti on
nach The re si en stadt

Auf Karte anzeigen

Wohnhaus von Leopold,
Grete und Rosalie Grünewald
u.a. „An der Stiftskirche 11“.
Privatbesitz: Martin Féaux de
Lacroix.

Meldekarte von Leopold und
Grete Grünewald.
Stadtarchiv Bielefeld,
Bestand
104,3/Einwohnermeldeamt,
Nr. 18.: Meldekartei
Bielefeld-Mitte, 1920-1958.

Meldekarte von Rosalie
Grünewald. Stadtarchiv
Bielefeld, Bestand
104,3/Einwohnermeldeamt,
Nr. 18.: Meldekartei
Bielefeld-Mitte, 1920-1958.

31. Juli 1942
An der Stifts kir che 11, 33611 Bie le feld

Mit ten in Schil de sche
Der Vieh händ ler Leo pold Grü ne wald, geb. am 24. April 1884 in Schil de sche, und sei ne Ehe frau Gre te,
geb. Stein weg am 14. Sep tem ber 1890 in Laas phe, verw. Blu men feld,  leb ten di rekt am Kirch platz. In
ih rem Haus An der Stifts kir che 11 leb te au ßer dem die un ver hei ra te te Schwes ter von Leo pold – Ro sa -
lie Grü ne wald 3. Mai 1877. Alle drei Per so nen wur den am 31. Juli 1942 zunächst nach
Theresienstadt de por tiert. Gre te Grü ne wald wur de von dort aus am 09. Ok to ber 1944 nach Ausch -
witz ver schleppt, Leo pold Grü ne wald am 24. Ok to ber 1944. Bei de ka men in Ausch witz ums Le ben.

Sei ne Schwes ter Ro sa lie Grü ne wald wur de eben falls am 31. Juli 1942 nach The re si en stadt de por tiert.
Sie wur de an schlie ßend im Ver nich tungs la ger er mor det. Es lie gen un ter schied li che In for ma tio nen
vor, ob Sie 1942 wei ter nach Treb lin ka oder Maly Tros ti nez de por tiert wur de – auch das To des da tum
ist un be kannt.

Von Ende De zem ber 1939 bis zu ih rer Deportation in das Ghetto nach Riga Ende 1941 hat das Ehe -
paar Gustav und Henriette Boas in die sem Haus ge lebt. Bei de wur den er mor det. Sie ste hen stell ver -
tre tend für die je ni gen, die für ei nen kür ze ren Zeit raum in die „Ju den häu ser“ in Schil de sche ein ge -
wie sen wur den.

Spur aufgenommen und Recherche
Mar tin Féaux de La croix

Ge sell schaft für Christ lich- Jü di sche Zu sam men ar beit e.V. Bie le feld (GCJZ)

Li te ra tur
Monika Minninger/Joachim Meynert/Friedhelm Schäffer, Antisemitisch Verfolgte registriert in
Bielefeld 1933-1945. Eine Dokumentation jüdischer Einzelschicksale, Bielefeld 1985
Kai-Uwe von Hollen, Bielefeld-Schildesche, in: Hengst, Karl / Olschewski (Hrsg.), Historisches
Handbuch der jüdischen Gemeinschaften in Westfalen und Lippe. Die Ortschaften und Territorien
im heutigen Regierungsbezirk Detmold, Münster 2013, S. 275 – 277
von Hollen, Kai-Uwe, Die Juden in Schildesche im 19.Jahrhundert, in: Baumeier, Stefan / Stiewe,
Heinrich (Hrsg.), Die vergessenen Nachbarn. Juden auf dem Lande im östlichen Westfalen
(Schriften des Westfälischen Freilichtmuseums Detmold Bd. 24), Bielefeld 2006, S. 205 – 215
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Wei ter füh ren de Bei trä ge
Der „Altentransport“: 590 Jüdinnen und Juden wurden von Bielefeld nach Theresienstadt
deportiert
Am 31. Juli 1942 gegen Mitternacht verließ der Deportationszug Da 77 Münster und fuhr über
Osnabrück und Bielefeld nach Theresienstadt. Es war der vierte Deportationszug über Bielefeld
zur „Umsiedlung“ von Jüdinnen und Juden. Die Nationalsozialisten verschleierten damit
sprachlich einen zentralen...

Gustav und Henriette Boas: Alles wird versteigert
Um 10:00 Uhr vormittags, am 20. Januar des Jahres 1942, begann die Versteigerung der
Besitztümer von Gustav und Henriette Boas. Gustav Boas und seine Frau Henriette betrieben
gemeinsam ein Wäschereigeschäft in der Kronenstraße 4. Henriette (*16. Januar 1882 in Bielefeld)
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übernahm...
Deportation von Jüdinnen und Juden nach Riga
Am 13. Dezember 1941 gegen 15:00 Uhr erfolgte die erste von insgesamt acht Deportationen aus
Bielefeld. Das Ziel war Riga im baltischen Lettland. Der Zug der dritten Klasse startete in Münster,
verließ am 13. Dezember 1941 um 10:00 Uhr Osnabrück...

Wei ter füh ren de Links
Familie Leopold Grünewald: Stolperstein-Initiative Bielefeld e.V.
Grünewald, Grete: Gedenkbuch - Opfer der Verfolgung der Juden unter der
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft in Deutschland 1933 – 1945
Grünewald, Leopold: Gedenkbuch - Opfer der Verfolgung der Juden unter der
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft in Deutschland 1933 – 1945
Grünewald, Rosalie: Gedenkbuch - Opfer der Verfolgung der Juden unter der
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft in Deutschland 1933 – 1945
Grünewald, Rosalie: Yad Vashem - Zentrale Datenbank der Namen der Holocaustopfer
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